KURZE HOSE 


GRÖSSE Konfektionsgröße 34 bis 44 
Schnittmuster unter www.gu.de/diy/51780 


MATERIAL Taftstoff, Größe 34 bis 38: 110 cm (bei 140 cm Breite) | Taftstoff, Größe 40 bis 
44: 125 cm (bei 140 cm Breite) | Bügelvlies, Stärke H200: 10 cm (bei 90 cm Breite) | 
nahtverdeckter Kunststoff-Reißverschluss, schwarz: 25 cm | farblich passendes Garn 


INFO ZUM NAHEN 
Wenn nicht anders angegeben, 

e nähen Sie stets mit Geradstich und Stichlänge 2,5. 

e versäubern Sie wie auf > angegeben. 

e verriegeln Sie die Nähte (>). 

e gilt eine Nahtzugabe von 1 cm. Sie ist im Schnitt bereits enthalten. 


VORBEREITUNG 

Bereiten Sie den Stoff vor (>). 

Schneiden Sie alle Teile des Schnittmusters wie angegeben aus und übertragen Sie sie 
auf den Stoff beziehungsweise auf das Vlies (>). Übernehmen Sie alle Markierungen. 
Anschließend schneiden Sie den Stoff und das Bügelvlies zu. 


ANLEITUNG 


1. Bei Hosen mit Eingrifftaschen starten Sie üblicherweise mit den Taschen. Legen Sie 
dazu das Schnittteil »Taschenbeutel Außen« für die linke Tasche mit der rechten Seite 
auf die rechte Seite des entsprechenden Vorderteils, wie im Schnittmuster angegeben. 
Nähen Sie die beiden Schnittteile nur an der schrägen Kante mit 1 cm Abstand zur 
Kante zusammen. Bei Bedarf fixieren Sie die Seiten mit Stecknadeln. Anschließend 
versäubern Sie diese Naht. 


2. Klappen Sie den Taschenbeutel nach außen, legen Sie das zugehörige Schnittteil 
»Taschenbeutel Innen« rechts auf rechts darauf und fixieren Sie beide Lagen mit 
Stecknadeln. Steppen Sie dann beide Lagen entlang der Rundung mit 1 cm Abstand zur 
Kante. Die geraden Seiten bleiben offen. Anschließend versäubern Sie die eben 
gesteppte Naht. 


3. Klappen Sie den Taschenbeutel auf die linke Seite des Hosenbein-Vorderteils. Stecken 
Sie ihn an der Seite innerhalb der Markierungen fest und nähen Sie mit 0,5 cm Abstand 
zur Kante. Die Schritte 1 bis 3 wiederholen Sie für den zweiten Taschenbeutel. 


4. Nun legen Sie die Falten in den beiden Vorderteilen. »Normale« Falten sind im 
Schnitt mit zwei Markierungen gekennzeichnet. Legen Sie das linke Hosen-Vorderteil 
mit der rechten Seite nach oben vor sich. Dann legen Sie die äußere Markierung auf die 
mittige, um so eine Falte zu erzeugen. Stecken Sie die Falte fest. Steppen Sie nun mit 
0,5 cm Abstand zur Bundkante entlang der gelegten Falte. Wiederholen Sie diesen 
Schritt am rechten Hosen-Vorderteil. 


5. Nun legen Sie die beiden Vorderteile im Schritt rechts auf rechts aufeinander. 
Fixieren Sie die Kante mit Stecknadeln und steppen Sie dann mit 1 cm Abstand zur 
Kante die beiden Vorderteile zusammen. Anschließend versäubern Sie diese Kante. 


6. Nun ist die Rückseite der Hose an der Reihe. Legen Sie für das linke Hosenbein das 
entsprechende Rückteil 1 und Rückteil 2 rechts auf rechts aufeinander. Dabei liegen die 
schrägen Kanten wie im Foto gezeigt übereinander. Stecken Sie die Kante und steppen 
Sie sie dann mit 1 cm Abstand zur Kante. Anschließend versäubern Sie die Kante. 
Wiederholen Sie diesen Schritt für das rechte Hosenbein. Legen Sie dann die beiden 
Hosenbeine rechts auf rechts bündig am Gesäß aufeinander, stecken Sie die Kante fest 
und steppen sie mit 1 cm Abstand zur Kante. Versäubern Sie die Kante. 


7. Nun legen Sie das Rückteil und das Vorderteil rechts auf rechts aufeinander. Zunächst 
widmen Sie sich der Innenbeinnaht: Achten Sie darauf, dass sowohl die Markierungen 
als auch die beiden Schrittnähte von Vorder- und Rückteil übereinanderliegen. Danach 
stecken Sie alles, steppen es mit 1 cm Abstand zur Kante und versäubern die Kanten. 
Danach steppen und versäubern Sie die rechten Außenbeinseiten. Auf die linke 
Hosenseite nähen Sie später den Reißverschluss ein. Dazu werden zunächst nur die 
einzelnen Kanten versäubert, die Seite wird noch nicht geschlossen. 


8. Nun bereiten Sie den Bund vor. Dazu verstärken Sie die obere Hälfte des Bundes mit 
Bügelvlies, indem Sie das Vlies auf der linken Seite aufbügeln. So erhält der Bund mehr 
Stand. Damit kein Kleber an das Bügeleisen kommt, legen Sie ein Backpapier zwischen 
Vlies und Bügeleisen. 
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9. Um den Bund mit der Hose zu verbinden, legen Sie ihn rechts auf rechts an die 
Bundkante der Hose. Achten Sie darauf, dass die verstärkte Seite später an der 
Außenseite des Bundes liegt, deshalb platzieren Sie das Schnittteil mit der mit Vlies 
beschichteten Seite nach oben. Positionieren Sie alle Markierungen entsprechend 
übereinander. Stecken Sie den Bund rundherum ab und steppen Sie ihn mit 1 cm 
Abstand zur Kante fest. Klappen Sie den Bund nach oben und bügeln Sie die Nahtzugabe 
nach oben. 


10. Nun nähen Sie den Reißverschluss ein. Öffnen Sie dafür den Reißverschluss und 
legen Sie ihn rechts auf rechts an die offene Kante des Rückteils. Der Anfangsstopper 


liegt dabei auf halber Bundhöhe (auf Höhe der Markierung). Stecken Sie den 


Reißverschluss bündig entlang der Kante fest und klappen Sie dabei das oben 


abstehende Ende zur Seite. Wechseln Sie an der Nähmaschine zum Reißverschluss-Fuß 


und nähen Sie den Reißverschluss wie auf > beschrieben ein. Starten Sie an der offenen 


Seite und arbeiten Sie sich langsam und konzentriert bis zum Schieber vor. 


11. Nun fixieren Sie die zweite Reißverschluss-Seite an der noch offenen Seite wie in 
Schritt 10 mit Stecknadeln und steppen wie beschrieben. Schließen Sie dann die noch 
offene Außenseite der Hose vom Saum bis zum Reißverschluss. Vorder- und Rückteil 
liegen dabei rechts auf rechts. Die Kante versäubern Sie anschließend. 


12. Stülpen Sie den Bund rechts auf rechts nach unten. Dabei bleibt die Nahtzugabe 
vom Bund nach oben geklappt. Befestigen Sie dann die kurzen Seiten am Reißverschluss 
mit einer Steppnaht in der Reißverschluss-Lasche, knapp neben den Zähnchen. 
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13. Nun klappen Sie die offene Kante des Innenbundes um 1 cm auf die linke Seite um 
(es legt sich schon fast von selbst) und fassen damit den noch offenen Saum ein. 
Platzieren Sie dazu den Bund so, dass er die Naht an der Oberkante verdeckt. Stecken 
Sie ihn rundherum fest und platzieren Sie dabei die Stecknadeln so, dass der Kopf an 
der Oberkante liegt - so lassen sich die Nadeln im nächsten Schritt einfacher wieder 
herausziehen. 


14. Nun haben Sie beim Annähen des Bundes zwei Optionen. Entweder fixieren Sie den 
Bund mit einem unsichtbaren Handstich (zum Beispiel Matratzenstich,>) von links. Oder 
Sie nähen knappkantig mit einem Geradstich von rechts an der unteren Bundkante 
entlang. Da die Stecknadeln auf der anderen Seite liegen, müssen Sie aufpassen, dass 
Sie sie rechtzeitig herausziehen. Bei einer sichtbaren Steppnaht ist es immer besser, 
auf der rechten (bzw. sichtbaren) Seite zu nähen, da Sie dann kontrollieren können, 
dass die Naht schön wird. Achten Sie darauf, dass Sie den Bund auf der linken Seite 


akkurat mit einnähen. 


15. Der Beinsaum wird ein aufgesetzter Saum. Dafür schließen Sie die beiden 
Schnittteile jeweils an den kurzen Seiten, indem Sie den Stoff rechts auf rechts legen. 


Bügeln Sie die Nahtzugabe auseinander. 
Die Kanten müssen nicht versäubert werden, da der Bund verstürzt wird und die Kanten 


somit innen liegen. 


16. Schlagen Sie die Beinsäume jeweils in der Hälfte links auf links um. Kennzeichnen 
Sie die bestehenden Markierungen noch zusätzlich mit Stecknadeln, sodass diese den 
Bund in 4 gleiche Teile teilen: die erste Nadel an der Naht, die zweite genau 
gegenüber, die beiden anderen Nadeln an den Seitenbrüchen. 


17. Stecken Sie das linke Beinsaum-Schnittteil rechts auf rechts auf ein offenes 
Hosenbein. Achten Sie darauf, dass die Saumnaht bündig auf der Innenbeinnaht liegt. 
Stecken Sie die drei Lagen rundherum fest, steppen sie mit 1 cm Abstand zur Kante und 
versäubern Sie die Naht. Klappen Sie den Saum nun nach unten, dann schlagen Sie seine 
untere Kante nach außen bis zur Saumnaht hoch und fixieren ihn an den markierten 
Stellen mit einem Handstich von außen. Wiederholen Sie diesen Schritt beim rechten 
Hosenbein. Anschließend bügeln Sie den Saum. 


ARBEITEN MIT BUGELVLIES 


Bei vielen Projekten im Buch ist Bügelvlies nötig, um Stoffen zum Beispiel mehr 
Standfestigkeit zu geben. Das sollten Sie dabei beachten: 

e Bügelvlies gibt es in Weiß und in Schwarz. Bei hellen Stoffen, die leicht 
durchscheinen, sollten Sie stets weißes Vlies verwenden. 

e Haben Sie noch Reste zu Hause, können Sie Bügelvlies auch stückeln, also mehrere 
Stücke für ein Schnittteil verwenden. Dann sollten die Stücke allerdings ca. 5 mm 
überlappen. 

e Bügelvlies gibt es in verschiedenen Stärken und kann dadurch an die 


verschiedenen Stoffarten angepasst werden. Im Buch ist immer angegeben, welche 
Stärke Sie benötigen. 


VARIATIONEN IM MATERIAL UND SCHNITT 


Je nach Stoffart können Sie der kurzen Hose einen anderen Look verleihen: 

e Besonders lässig sieht die Hose aus, wenn Sie sie aus Leinen oder aus einem 
Viskosestoff nähen. Nähen Sie den Schnitt dann in einer Größe größer, damit die 
Hose lockerer sitzt. 

e Nähen Sie die Hose aus einem Jeansstoff Ihrer Wahl. Für die Säume nehmen Sie 
die linke Jeansstoff-Seite als rechte Seite, damit sie sich abheben. 

e Lassen Sie die Beinsaum-Schnittteile weg und schlagen Sie die Hosensäume 
zweimal um jeweils 1 cm nach innen um und nähen Sie knappkantig an der inneren 
Kante entlang. 


